
InNoWest Transferbeirat

Der Transferbeirat und Kolleg*innen von InNoWest beim ersten Treffen am 2. Mai 2024. © FH Potsdam

Ein Gremium, das InNoWest in allen wichtigen Angelegenheiten
mit Transferbezug berät und Impulse gibt.

Wozu?
Der Beirat begleitet und berät uns strategisch und konstruktiv. Er verleiht uns
noch mehr Sichtbarkeit in der Öffentlichkeit und bietet zugleich die Chance, die
Anbindung an außeruniversitäre Organisationen zu stärken. Dies wird den
Wissenstransfer zwischen Hochschulen und anderen Akteur*innen sowie die
Wirksamkeit des Verbunds stärken.

Wer?
Für den Beirat konnten wir sehr unterschiedliche, fachlich ausgewiesenen
Persönlichkeiten mit lang-jähriger Erfahrung in ihren Tätigkeitsbereichen.
gewinnen: Personen aus Wirtschaft, Wissenschaft, Zivilgesellschaft und
Politik, sowohl regional als auch überregional.

Wann?
Einmal im Jahr organisieren wir ein Präsenztreffen, darüber hinaus gibt es
bilateralen Austausch mit einzelnen Beiratsmitgliedern und gemeinsame
Veranstaltungen.

Beiratsmitglieder
Dr. Heike Ellner (Biosphärenreservat Flusslandschaft Elbe-Brandenburg)
Dr. Martin Heinlein (Universität Bremen)
Falk-Florian Hoene (Ministerium für Wissenschaft, Forschung und Kultur
des Landes Brandenburg – MWFK)
Annekathrin Hoppe (Bürgermeisterin Schwedt/Oder)
Marte Sybil Kessler (Stifterverband für die Deutsche Wissenschaft)
Matthias Krebs (Brandenburgische Ingenieurkammer) 
Prof. Dr.-Ing. Klaus-Martin Melzer (TH Wildau)
Andreas Rieger (Brandenburgische Architektenkammer, nicht )
Prof. Dr.-Ing. Peter Ritzenhoff (Hochschule Bremerhaven und
Hochschulallianz für den Mittelstand)
Sebastian Saule (Wirtschaftsförderung Brandenburg – WFBB)
Prof. Dr. Mandy Singer-Brodwoski (Universität Regensburg) 
Sebastian Turner (Publizist und Medienunternehmer, nicht im Bild) 
Dr. André Ullrich (Weizenbaum Institut)

Letztens im Mai...
... wurden beim ersten Treffen des Transferbeirats strukturelle Entwicklungen an den Hoch-
schulen vorgestellt und hochschulübergreifende Transfertätigkeiten diskutiert, mit Fokus
auf InNoWest: Wirkungsplanung, Transferfonds und geplante Transferformate. Dabei hat
uns der Beirat schon konkrete Ratschläge, Erfahrungen und Kompetenzen mitgegeben.

Hands-on-Formate: Alles, was über das reine Informieren hinausgeht, wirkt positiv
Lösungsorientierung: Praxispartner*innen erwarten, dass konkrete Probleme gelöst
werden
Wirkung quantifizieren: Wirkungen von InNoWest sollten empirisch auch mit Zahlen
unterlegt werden
Themensetzung: Positive Erfahrungen mit Veranstaltungen zum Thema „Baukultur“, 

      der Begriff weckt Interesse der breiten Öffentlichkeit
Stakeholder*innen erreichen: Bei Ansprache von Kommunen auch den Städte- und
Gemeindebund einbeziehen

Mehr Infos: innowest-brandenburg.de/der-innowest-transferbeirat-nimmt-seine-arbeit-auf


